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Meteorologischer Monatsbericht.
Die meteorologischen Mittelwerte des Juni lassen den Monat als

ziemlich normal temperiert, aber etwas zu niederschlagsarm erkennen.

Im Genferseegebiet sowie in den Alpentälern und auf den Gipfeln der

Schweiz haben die Abweichungen der Temperaturmittel -s-1/2° bis -s- 1°

betragen, sonst sind allgemein nur wenige Zehntel erreicht worden. An
Niederschlag wurden im Mittelland und Jura strichweise 60 °/o, sonst überall
etwa 70—80 °/o des Normalen gemessen. Die durchschnittliche Bewölkung
blieb in der Westschweiz und südlich der Alpen meist etwas unternormal,
in den anderen Teilen unseres Landes fiel sie ein wenig zu groß aus.
Fast alle mit Sonnenscheinautographen versehenen Stationen verzeichneten
Überschüsse dieses Elementes.

Bei flachem Tiefdruck über Mitteleuropa, hohem Druck im Norden
war der Anfang des Monats bei uns erst stark bewölkt und regnerisch,
dann heiter. In der Nacht zum 5. traten Gewitter mit strichweise star-
kein Regen auf, und es blieb bis zum 7. gewitterhaft. Von diesem Tage
an breitete sich ein Depressionsgebiet vom Ozean her langsam über Eng-
land und die skandinavischen Länder aus, dessen erste Böenlinien am 7.

in Begleitung von kräftigem Niederschlag (namentlich für das Tessin;
Locarno 89 mm) passierten. Eine Föhnlage, die sich nun entwickelte und

infolge deren an den nächsten Tagen nur vereinzelt Regen auftrat, schloß

am 11. mit allgemeinen und sehr ergiebigen Niederschlägen ab. Dem
nordwärts abziehenden Tiefdruck folgte eine Zone hohen Druckes, die

aber ihrerseits durch ein neues Minimum rasch ostwärts abgedrängt wurde.
Der 12. und 13. waren dementsprechend bei uns heiter, am Abend des

14. setzten Niederschläge ein. Zwischen 15. und 21. herrschte die für
kühles, unbeständiges Juniwetter charakteristische Druckverteilung vor:
hoher Druck über West- und Nordwesteuropa, tiefer Druck im Nordosten
des Kontinents. Nur am 18. kam es zu stärkerer Aufhellung, sonst hatte
unser Land wolkiges, kühles Wetter mit einigen, zum Teil gcwitterhaften
Regenschauern. Recht ergiebig war der Niederschlag am 19. und 20.
Während der dritten Dekade des Monats war die Witterung, da wir im
Gebiet einer kontinentalen Antizyklone lagen, meist heiter, trocken und
warm. Nur am 24., am 26. und 27. ist die Hochdrucklage vorüber-
gehend durch Depressionen gestört worden, so daß Trübung und Gewitter
bei uns auftraten. Dr. W. Brückmann.
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